
Lieblicher
Viebricher Tagblatt.

AMicher Organ drrZtadt Biebrich
kereiS>Ida Seidl« dl Vttdrich. Senqyrech« « . - MdMogg

Tagespost
vItdNch« Nie»»Nachricht«̂
MMni lägllch, Mt« M Sonn- , n» Stltttaam. —
HbonnemenUpret»:bei btt«jpeblHon abaeholk I,30 Jt
na Dfertiljalir, durch bit Botenfrauen ine stau» je.
ßiücht 80 1) monatl, Wachenbarten, für 6 Nummern,
10 ch Degen Paftbejug nähere, bei lebe« Postamt.

Kotattoit-Pnu»n.  vnlagd« Yoftmchdr»S«ei«»ida Seidl« i, vledrich.
M 138 ~~ Donnerstag, den 17. Juni 1915.

viebricher Lokal-Anzeiger.
AnjeigcnpteU: Die etnfp. ffolonelgnmbjeilefür Bejtrb
BiebrttblOg, f.aucoArte ll. >. Sei wiederholj Habalt,
DcrantaortHd) für den gefaulten redabtianeüen keil
Suids Zeidler, für den Heblame, und Hnzeigentell

Zeig üiauber, in Biebrich.

Urdaltion und Lkpeditlon: virdrich, »aihaurftraße\6.
54. Jahrgang.

Die SMtrg$T«( ( .
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( W.B. (Amtlich.) Großes Hauptquartier. 16. Juni.
, westlicher » ri «,,fcha « platz.

wieder einmal, veraalast» durch di« russischen Rie-
derlagen. griften Arauzosen und Engländer gestern an
viele» Stellen der Westfront mit starken Kräften an.

De« Engländern getan, e» bei Ypern, unsere» »«».
tun, nördlich de» Leiche» von » ellewaard« etwa, ,u-
rüSzurücken. « , wird dort noch gekämpft, vaaegen
sind«ne» Angrifie iw« 4 «ngNichen Vivisivnen,wischen
der » «raste«staireg- ca Last« und dem «anal von
La Laste, vollkomme« zusammeavdrochen. Uns««
tapsere» «wstfät,sitzen Regimenter und dort «inzetta,-
srne Leit« der« arde wiesen den« nsturm nach erbitter¬
ten Rahkänwsen refiio» ab. Der Aeind hatte schwer«
Verlust«. Er liest mehrere TNaschinrngnvehre und
1 Minenwerser ln «nserer Hand. An die Stellungen der
mit größter Zähigkeit sich behauptendenL- demw bet
der Larettohähe waO sich der Zein» nach seinen Rieder-
lägen vom IS. und 14. Juni nicht wieder Hera«.

Le« Mouiia so«» tau» Vent» ist der «amps nach
In glaage.

Ein seindllcher Durchbruch,versuch in den La
zwischen de« LachtSiern der- echt und Leuch scherte.
Dort wird nur noch nordwestlich van Metzeral und am
hilsenftrsl gekämp ft. Jm übrigen find dir Anrisse schon
seht abgeschlagen»

vestlicher « rleg » schauplast.
Russisch« Angttst« g« ea dl« deufschrn Sbftlnnzen

am L- vlaa-AbschqM sstWich von Mariampol). »fillch
von « ugustowa und nördlich von volimaw wurden ab-
gewehrt. . . .

Unser Varstvst aus der Aron» Llpowa-ttalwarja ge¬
wann weiteren Loden. >Mehrer« Ortschaften wurde»
gmvmnw«. 2040 « esangeae und Z Maschinengewehr«
erbeutet.
^ Südöstlicher Krieg,fchaupiatz.

Rärdltch der aderen Weichsel wiese« die Truppe«
de« Genrralabersten van wayrsch russisch« Angrisse» Stellungen ab.di«wir am 14.Juni den Russe«haben.

Die geschlagenen russischen Arm« « versuchten
gestern aus der»>n,«n Arvn« zwischen̂ n« San. nörd¬
lich von Slenlawa und den Dnsesir-Sümpse«, östlich
van Sambor. di« Versalgung der verbündeten Armeen

Lemberg um MMianen Haltens
Bul apeft , 17. Juni, „Lstt Napio" meldet aus Sanol!

In der Oegenb non Brodel operieren die(Benerale non der Moralist
und Puhallo, Heftige Kümpfe find im Bange, Russische Befangene
erzählen, « roßfürst Nikolai Nikolasewitfchhabe den Befehl ge.
?eben,Lemberg zu halten,auch wenn es das Leben von Millionenosten follie,

Sasanvw al» Prophet.
Bukarest,  17, Juni, Wie gemeldet wird, erklürte der ruf.

fische Minister des Brütern Safonow einem Redakteur de» „Rfet".
daß sich Rutland auf keinen neuen Winterfeidzug oorbereite, da der
Krieg nach feiner Meinung oiel eher beenbigt fein werde lieber
den Ausgang schwieg der Minister, doch gehl au» den Anordnungen
der ruffifchen Regierung deutlich heroor, daß Rutziand durch innere
«ründe dazu bestimmt wird, den Krieg mögllchst bald zu beenden.

Riedrig« Hängens
Jien.  Au « dem Jtrie:v»pref|eauarti»r wird gemeldet:

(fine ebenso gehässige wie lächerliche Nachricht bringt die „Rowoje
Wremsa" oom lg, Mai au» Warschau, Wie da» führende russtsche
Blatt zu melden weih, hätten die Bestehungen zwischen den öfter-
reichlsch.ungarischen und deutschen Militärbehörden in Russtsch-
Poien sich verfchärst, Obwohl die Linslutzsphäre beider Staaten mit
Hilfe der Linie der Warfchan—Wiener Bahn abgegrenzt worden
fei, sollten die Deutschennicht aushören, sich in österreichisch

ssüdwefllich Rlemipaw) westlich Jaworow — westlich
»adowa-WIozn«- nach harten Kämpfen geworfen. E,
wird verfolg«. *

Di« Armee de» « eneraloberstenvon Mackensen ha»
sch» dem 12. Juni über 40« « Mann » sangen genom¬
men und 69 Maschinengewehreerbeute».

Zwischen de« Dnsestr-Sümpsen und Zurawnv haben
die Russen etwa, Raum gewannen. Die Gesamtlag« ist
dach unverändech.

Oberste heerwlchtung.
WB na, Wien.  18. 3uni. Amtlich wird verlautdark: 1». Jan!

3»» . mittag»,
Auffifcher « ricgaschauplah.

3n « all,len konnten die Russen dem allgemeinenAngelder
verbündetenA« te« >̂ew zähester« egenwAe nicht standhalten.

Ser Kampf«mMe SarftaneDen.
WBna, Kanftantinapei.  16. Juni, Da» Hauptquartier

teilt mit: An der vardanellensrant bei » rt » urnu feuerte unsere
Artillerie wirkung»ovlle Schüsse ab, L» wurde beobachtet, da» der
Feind infolge de» oan un» gegen eine feiner Artilleriestellungen er-
öffneten Feuer» ziemlich schwere Verluste erlitt. Unsere Küften-
batterien bombardierten mit «rfolg die Tranaportfchisse de» Fein-
de» sowie Lager und Flug,zeugschuppen an der Küste von Sedd-Ül-
Bahr, Liner unserer Flieger bemerkte in der » efalbucht auf Jmbro»
ein Panzerschiff, defseu Tt,p an den„Agamemnon" erinnerte. Da«
Verde» de» Panzerschiffe» log fast unter der Meere»oberfläche, Der
Hintere Schornstein und der Hintere Mast lagen vollständig unter
Wasser,

Auf den übrigen Kriegsschauplätzen nicht» Wefenillche».

Rach ein « riegischift gesunken.
WBna.  Kanstantinapel , 1«. Juni . Nach

sicheren, amtlich nach nicht bestätigten Nachrichten ist
ein graste» feindliche» ürieg»schiss am S. Juni zwischen
der Insel Kalymnoound der asiatischen Küste infolge
einer Explosion gesunken.

Der Unterfe, bootSkrieg.
WBna, Berlin,  Der „Berliner Lokalanzeiger" gibt den

Bericht dr, holländischenLogger» „Sch, 3-17" über einen Kamps
zwischen einem deutschen Tauchboot und fünf bewaffneten eng.
fischen Fischdampfern wieder, wobeie» sich um den Kampf de»
, !l 14" gehandelt zu hoben scheint. Die Schiffer erzählen: Am
ö, Juni früh morgen» beobachtetenwir, hast ein plötzlich auf-
tau»,ende» deutsche» U-Booi zwei Schüsse gegen einen englifchen
Fischdampserabgab, der mit 7’-; Ztm,-Kanonen bewaffnet und
u, a, mit zwei englischen Matrosen bemannt war. Der ange-
haltrne Fischdampfer ließ aus einmal d:e Dampspseise ertönen,
worauf sofort vier andere ähnlich bewaffnete Fifchdampser heran-
kamen und nun alle fünf zusammen gegen da» deutscheU-Booi
Salven abgaben. Da» Borderschisf de» Tauchboote» wurde schwer
ieschödigt und erhob sich, während da» hinierfchiss de« Tauch,
boote» unter Wasser blieb. Da» Boot konnte demzufolge nicht
mehr untertauchen. Jetzt würdee» durch einen Fiichdampser ge
rammt. Nachdeme» untergegangen war, erschiene* nach kurze.
Zeit für einen Moment an der Oberfläche, wa» die 34 Mann
zählende Besatzung benutzte, um mit Schwimmgürteln über Bord
»sh springen. Da» Tauchboot sank. Die Besatzung der Flsch-
dlmpser rettete di» umherschwimmendenU-Bootoleuie und brachte
sie nach Peterhead,

ungarische Angelegenheiten einzumißhenund auf österreichisch-
ungarischem Bediele zu Hausen wie im eigenen Lande, Unlängst
hätten Deutsche ihre Bunde»genossen zur Räumung von Rowv.
radomsk genötigt und die Stadt besetzt, alle dortigen hils»au»schüst»
aufgelöst, die Wohnungen, in denen öslerreichlsch-ungarische Offizier»
gewohnt, durchsucht und eine Reihe von Personen oerhaftet, von
denen 17 erschossen worden seien, —So läppisch und handgreif¬
lich erlogen  diese Meldung sofort erschien, so bezeichnend ist st»
für da, verzweifelteBeftteben der feindlichen Preste, unser sturmer-
probte», eherne» Bunde»oerhälinl, mit Deutschland zu vergiften und
bei dem neutralen Auvland bloßzuftellen. Darum sollen derartig»
Nachrichten niedriger gehängt werden,

Falsch» Nachrichten über Oesterreich.
WB na, Wien,  I «, Jum. Meldung de» Wiener fi. K,

Ielegr,-llorr,<Bur „Irtbune", „Biornale d'Jtalla", „ttorriere
della Sera" und „Jdea Nazionale" oerössentllchenfortgesetzt In-
sormaiionen über innere Berhäliniise ln Oesterre ch-Unaarn,
namentlich politischer Natur und von meist katastrophalem Cha¬
rakter, Zum Verständnis dieser Nachrichtensei daraus verwiesen,
daß der bekannte österteuhsemdltcheJournalist Franro Laburi,
der von August bi« Mat seine frühereW euer Tätigkeit nach
Verona verlegt und von dort während de» Kriege» Hundert» von
falschen Nachrichten über Oesterreich ln den genannten Zeitungen
veröffentlichte, nunmehr seine Tätigkeit nach Zürich oertegt hat,
von wo au» er sein frühere» Treiben forisetzl.

Die zUnzosen verlangen di« Veröffentlichung
der Verlustlisten.

WB na. Pari », 18, Juni, Der „Temp," meldet: Die Liga
der Mensch ~ " .
Regierungi
ungeheuerlichstenZahlen feien im Umlauf. Durch bekanntgeben
der genauen Zahlen würde die Oestentlichkeit beruhigt. Da» Volk
habe seit Kriegsausbruch heroischen Bleichmut bewiesen und sei stark
und berechtigt, die Wahrheit zu wisteti.

WBna, Part », 10. yunt. Der „iemps meinet: Die Liga
Menschenrechterichtete die Ausmerkfamkeit der französischen

zierung aus d!» Notwendigkeit, amtlich die Zahlen der Verluste
Toten und Befangenen) bekonntzugeben, Die phantastischsten

»Geringe Operationbfähigkei»" der Engländer.
WB na. Pari », 16, Juni, Di» laisach«, daß die englisch»

Front in Frankreich nur etwa SU Kilometer lang ist, hatte in Frank-
reich eine gewisse Verstimmung auskommen lasten. Der „Temv»"
läßt sich heule in einer Zuschrift au« London eine daraus bezügliche
Frag» so beantworten, daß die englische Front eigentlich nur eine
vorgeschobene Linie sei, Die großen in Frankreich befindlichen
Iruppenmassen dienten dazu, die Rachschubvoerhältnissezu ord-
nen. Die englische Armee selbst sei nur in geringem Maß» opera-
lionssähig, da die englische Artillerie nicht genügend Munition de-
sitze, die Herstellung von Munition in Lnglond aber erst organl-
jjert werden müsse, wa» einer sahrelangen Organisation bedürfe.
Man solle deshalb keine Borwürfe gegen Lngland erheben, viel,
mehr bedenken, daß Lngland bereit« viel leistete und daß der Lu.
oenblick kommen werde, wo di» englische Armee in großem Maß-
stabe zum Angriffskrieg bereit sein werde.

Der rnssischr Sanitätsdienst im Kampf» gegen di» Cholera.
Budapest,  17. Jum, Berichten gefangener russischer Offi¬

ziere zufolge, sühn die ruffifet)» Sanlät einen bisher wenig er¬
folgreichen Stampf gegen die Cholera, die namentlich ln der au»
der Bukouüna gedrängten ruistschen Armee bedenklich an Au»>
dehnung gewinnt,

Di« Stimmvag in Italien.
Bens,  17, Juni, Mehrere neutrale Reisende, welche kürzlich

„ , Rom verließen, find hier ringetroffen. Sie berichten etwa folgen.
Kf >bn (nittellunaen . I de» über die Stimmung in der italienischen Hauptstadt, Die Leute

_ „ _ _,, , I . „ 7, « „ ti. rhnm.r girinoi. I zu Hause sind äußerst verdrossen. Die Bebildeten befürchten sogar
Der Lus tangriss aus Hülst  Lin « mfierlmmer̂ tv I Schlimme», fall» binnen Monatsfrist nicht ein entscheidender

brief au» ^ ull vom 13, d» gibt^Al ^ 'velh' Hen über den Zeppe „ fochten sei, « roße Lrbiilerttng herrscht gegen Rumänien,
linangriss in der « acht vom6, aus den 7 L» heißt darin Ww Die Kriegshetzer schwören allerdings noch, daß Rumänien am

«gen Mitternacht»inen sehr ernstMNen Zeppe , » Nonien übersthwemmenwerde, dehaben am Sonntag . .
ltnangrtff gehabt. Zwei Brände entstanden, Lin hoiziager uns
ein ausgedehnte» Bureauaedäude find abgebrannt, viel» groß» Be-
bäude find beschädigt, Tausende von Fensterscheiben find zer¬
sprungen, Ltwa 36 di » 40 Menschen find um » Leben
gekommen, und »in» groß» Anzahl wurde verwundet. Bonze Ter-
rasten flogen in di» Luft, «l» am folgenden Abend wiederum ein
Zeppeiinangrisfangekündigt wurde, zogen Taufende von Menschen,
meist arme Leut», di» in «einen Häufen wohnen, au« der Stadt
aus da» offene Feld und nahmen ihre Betten mit. Die Park, mür¬
ben geöffnet, damit die Leute dort übernachten konnten. Seitdem
ist wieder alle» ruhig, — Laut Mitteilungen einiger norwegischer
Seeleute, soll Hüll bei dem deutschen Lustangriss sehr gelitten haben.
Mehrere Häuser wurden zerstört und eine Schifiswerft schwer b-Ban mttm «bWetchm trupp« tart verfolgst umMmi  M* Best» _ _ _ _ _

der geschlagenen russisch« >erp » Über CettAa« . etchMzaw -trab I Hünszig Personen wurden getötet. Die Sache wird vonJaworan» ,nrü«. SÜdiich der eembergn Straß»  hak die Armer ^ Khörden geheim gehalten, und den Zeitungen wurde verboten,
BÜHm-ermalli  heuch»7». die russtfchen SteUun^  em, »eê nz« darüber zu erwähnen, lCtr, Frkst)St n̂t erstürmt nnb Sen Aeind über Saboroa »Ifsnla und nvmu | ö ftnhBn „ -1 r»«r ö^AMikha». die einem der 350 Opfer des
i"riiSS5*,b»»Dnfestr wird im BvrfBd» der Prüffenköpfe ge-
Nmpfst trupp« der Arme» Dflemzer Hab« gestern früh INsnivw

DI» bisherig« Schlacht« und« efecht»de» INanal» tunt Hab«
tingebeacht. Dom1. bl, 13. dies« Monat» ergibt sich

atu« esamsomme: 10g Offizier». 122 300 Mann gelang« . 33 « e-
lchühe, IW Maschlnengewchr» und 56 Munitivnswag« »rbratet.

Ztallenischer Krieg »!chauplah.
»I» 3ta1i« er Versucht« neu» vereinet» Dorstdße und Word«

aber all« thalb« abgewies« . so am Tsvnto bei Mons alrane.
Setgrnbv und Diana, an der Kärntner Gr« z» in der Gegend äftllch
DmDUM« !* im tltoler » r« ,gebiet beiD« l»lstein,

Oer Steteertreter de» Chef» de, » « eratstab»,
v. Hbf er . Feldmarfcholleutnani,

Lin ruf fische » gugeftöndni ». In dem amtlichen
eustiäen «rieg»berlchi heißte» u, a,: „Ztvischeu Dnsestr und Pruih
haben wir un, über die Staatsgrenze zurückgezogen.

London,  Bei der Leichenschau, die einem der 350 Opfer de»
englischen Hilfskreuzer» „Prinzeß Irene" galt, erklärte ein Ver¬
treter der Admiralität, e, sei von dem Schiff fo wenig übriqge-
btieb« , daß man in dem Berichtvdof der Admiralität,ti keiner
Feststellung über die Ursache der Lntladung kommen kot-nle, Lin
Mitglied de» Admiralitätigerichte» bekundete, wenngleich da» Be¬
richt die Ursache de, Unglück» nicht fMellm könnte, nehmee» doch
an, daß da» Schiss da, Opfer eine» Unfall» geworden fei,

WBna, Comp segne,  18 , Juni, Meldung der «gerne
5)00»«. Am Montag abend zwischen3 und 7 Uhr vernahm man
zwei furchtbare Lrplvsionen, Man glaubte zuerst, baß fetnblür
Flieger Bt-mben sollen qeiafien hätten, erkannte aber dann, daß
e» « tschosse von deutschen« alter en waren, die 34 Kilometer von
Compiegne entfernt abaeseuert worden waren. Die Befchoiie
sielen in den Wald, Jede» von ihnen gerissene Loch mißt IN
Meter Tiefe, Der Maieriaischaden ist gering, Beirossei» wurde

| arokko den Spaniern !" Die Pariser Blätter zeigen
sich äußerst beunruhigt«der Meldungen au« Spanien, wonach dort
eine eifrige Propaganda betrieben werde, deren Ziel und vewlse
fei: „Marokko den Spaniern!"

Juli Iranssylranien überschwemmen werde, doch gilt im allge-
meinen die rumänische Inieroentton für begraben, Fall» Serbien
nicht seine Truppen von Tirana zurückzieht, droht ein Konslikt, denn
niemai» könne Italien aus die albanische Küste verzichten, nur
etliche dalmatinische.Höfen dürfte Serbien erhalt« , Ueber
die Bröhe der bisherigen Berlnste laufen die wildesten Be-
rüchfe um, u <6

WB na, Mailand, >6 , Juni. Rach einer Blättermeldung
au» Rom haben die zw Iritin Italien und dem Dreiverbände be¬
stehenden Abmachungen folgende Krundlagen: Lin förmliche» Ab¬
kommen bezüglich der Adria, da» beionder» die Frage eine» ferbi-
jchen Haien» an der Adriae nichließt, ferner die gegenseitige Ber-
pslichtung, nachlrägitch te nach dem Bang der Lrelgniiie, vor dem
Zniomn.« treten de, Friedenskongreise», ausführlichere Abkom-
men, besonder» hinsichtlich der Ortentsrage, zu schließen.

Dl» hist» de» Biertrn im Bunde,
Zürich,  17 . Juni Dem „Bündener Tageblatt" wird au»

de" Dlünstertal berichtet: An der Grenze kommen zuweilen
italienische Soldaten ln die Rüde der dort slehenden Schweizer
Truppen und bitten um üßwaren. Auf die Frage, warum die
Italiener so viel zwecklos schießen, antwortete einer der Alptni.
Italien führe nur für dte anderen Mächte Krieg, L» werde nun
macker geichosten, damstde Oesterreicher nicht fo schnell voran-
kämen und e» womöglich zu einem Zusammenstoß komme.

Die amerikanischeSphinx.
Die amerikanischeNote ist bekanntlich in Berlin eingelaufen,

Lntspricht sie auch nicht in allem unser« Wünschen, fo ist sie doch
immerhin auch nicht unfreundlich gehalten. Sie eröffnet die Per-
spektioe de» Weiteroerhandeln» auf freundschaftlicherBast», Die
dentsche Antwortnote wird dielen Steg gerne betreten, tallerding»
auch mit aller Festigkeit ans ihrer Absicht beharren, L» fei denn,
sie werde vom Regenieil überzeugt, wozu die Note alierding» nicht
angetan war, Präsident Wilson spricht ln ihr uätullch nur davon,



da» «r ■IbtrjciiQll»i. Ulf „t!u|ilama" hob« tfinc Stimuocn uiib
Munition an Bold gehabt, Ami ist aber Dir ilobcrjtiifluun auch
bis befreit Mannes iu>d) (ein Beweis Der ireviidfchaftiiche Ion
Her Rote läftt übrigens den Rücktritt Bryans »ui räiielhafier»>-
tdieinen, der in ein«in Appell an di« Deuifch-Ainerifaner betont,
daft «r es vollauf versteh», wenn ihre Syinpathieu auf Seiten
DentWanb» feien, Brnan fchiägi eine inkernoiibnale Bereioba
rnng vor, weich» den Transpatt von Munition auf Paffagirr
danrvzern oeehietet. Er ist anderer Meinung als Mitfon Hinsicht
«ich Der Politik, bi« gegenüber der Etninlfchong Englands in die
8tcd,l* de» neuteolen Handel, einjufchiooen fei. Er war ferner
der Ansicht, baff die Rote, welche die Alliierten erneut aufforberi,
den amerikanifchen Handel nicht zu bedesifgcn, gleichzeitig mit der
Mole an Deettfchland abgeiandi werden fällte, Weiterhin behauptet
Brnan aber auch, die Bot» fei muh feinem Rückfriri delrächlllch all
Iieandert worben, Liefe Aeoberunq fei aber nicht hinreichend ge
wefen, um ein Zurückziehen der Denriffion zu rechtferligen, Ninnni
inan alle» in allem, fo haben wir keinen Grund uns über die
omerikauifchegraue aufzurege». Betrachtet man die Preflftimnten
nnferer geinbe. fo könnte man siä, iogar freuen, denn aus Oft,
'Bord, West und Süd hört man nicht» als Enstäulchungseufe, Un,
irrt lieben Feinde hatten mit noch«inen neuen Gegner gegönnt
Sie fehen«in. daß siei o noch nichl niit uns fettig werden können,

/ Arfedntsbesfrebtmgen.
Am ft erd an,, >7 , Juni, Reuter meidet ans Wafhingtorr:

Tin Bezug auf di« Gerüchte, daß die Bereinigten Staaten nicht ad,
geneigt feien, die griedensbemühnngeu oon neutraler Seite in
Ertropo zu unterstllsien, erkiörte Priifident Wilson, dost die Re
gierung ihr möglichstes tun werbe, UM jede Bewegung zu fördern»
die den Frieden herbeistihr» und die widerftreitenden europäische»
Jnleresten mitetnanber in Uebereinftimmrmgbringen können.

Der Me -erkrieg.
i" DI« Qfffn des Karlsruher Luftbambardrmeul».

Der Fliegerangriff auf di» dadifch» Residenzstadt am Dienstag
lrllh Hot teider noch mehr Opfer gefordert, da einige der schwer,
»ertetzten Personen inzwischen gestorben sind, Rachdenlestten
behördlichen F est ft ei 11, n gen ist die Gesamtzahl
der lobeoopfer ans in »gesamt 27 gestiegen.  Der
Gevsiherzog hat an» dem Felde»in lelegromm an den Oder-
btirgerneelfter gesandt, in denr er in herzlichen Wor>»n feiner Teil
nahm» an deni grosten Ungsiirk Ausdrink verleiht, da» Karlsruhe be¬
troffen ha», und insbesondere den fchwerĝ rsiften Familien der Ge¬
töteten und verwundeten fein warme» Mitgefühl znwende«, Die
gentetnsom» « eftottnng der Opfer de» Fliegerangriff»» erfolg» Frei¬
tag vormittag, Für die Beisetzung hat die Stadl einen befonberen
Plast ans dem Friedhöfe zur Beefiignng gestellt.

In dem amtlichen französische» Bericht heißt<»: „Zur Ber
Heilung der Beschießung offener fronzöfifcher und englifcher Städte
durch die Deutschen wurde Dienstag morgen der Befehl gegeben,
die Hauptstadt de» Grostherzogtum» Baden zn bombardieren. Um
8 Uhr morgen» gingen2» Flugzeug» nach Karlsruhe ab, Obroolil
sie durch»inen Rardostwind gehemmt wurden, trafen sie am 5,50
bl» 8,20 Uhr über der Stadt ein. Sie fchlenderten 130 neunziger
und rinhiindertfünfziger Gefchosi» auf die Zielpunkt», di» ihnen an¬
gegeben worden waren belonder» ans da» Schloß, auf die Waffen-
fobrlk und auf den Bahnhof, Wahrend rmfer» Flugzeug» di« Stadt
überfkoae», entstand eine groß» Zahl oon ffeuersbriinften. Ein»
große Panik wurde im Bahnhof beobachtet, wo die Züge eiligst
wegfuhren, wobei ft» sich ln östlicher Richtung in Bewegung fegten.

auf der Jtmfabrt in Zaber», Rastast und siarlsruhMmd auf der
Rückfahrt in vianioni, Pfalzburg und Zadern, Mit » «nahm« oon
zwei Apparaten find alle zurüikgekehrt," ,

Die Karlsruher Abendblätter kommentieren den franzöfifchk»
Gencralftabsberichi über den Fliegerangriff und weifen feine fchwin
drlhafien Behauptungen energifch zurück.

lagtr-Vundschas.
WB na, München, lg, fluni Ein Berliner Blatt brachte die

Rachricht, daß der MinisierpräfidrntGraf Heriiing  wegen
Krankheit demnächfl,-urücklrcten werde Die Rachricht ist, wie der
Korrespondent Hofimann amtlich mitgeteilt wird, oollftändig an»
der Luft gegriffen, —Graf Heriiing erfreut sich zur Zeit de» besten
Wohlbefinden»,

WB na, Braoofchweig. lg, Juni, Zum Gedächtnis de» Hel
denherzogs, Friedrich Wilhelm oon Brannfchweig, der am lg,Juni
lulg bei vnotrebas fiel, fand beute vormittag vor dem Dealmal
der Herzoge Karl Wilhelm Ferdinand und Friedrich Wilhelm auf
dem Löwenrva» eine schlichte, ernste Gedächtnisfeier statt. Der
Herzog legte am Denkmal einen grasten Eicheniran,, mit einer
Schleif« nieder Der Hof und Dompredigero, Schwanz hielt die
Festrede, An die Anfprachr schloß sich ein Gebet in» den cndifchen
Sieg und dauernden Frieden, das Baierimier und der Segen,
Rach dem weiaog richtete Herzog Ernfi August ioigcnde Warle an
die Fefloerfanunlnng' „Rach dem Barbiidc unteres Heldenheezog»
und nach alter Bäler Art beweiiea liniere Brüder im Felde durch
dewiindernngswürdige steidenlalen, die wir ihnen nie «ergesien
werden, ihre Irene zinn Balcriande, So wollen auch wir, feder
an feinem Plan, durch Iren» PstichierfüIIung der geiiedien Heimai
dienen! In , Bewnßiiein nnferer inneren Einheii mit nuferen
Kriegern draußen erneuern wir nnier Irengriödui» in vieler Feier
stunde durch den Ruf: Der Kaiser Hurra, Hurra, Hurra! Die Fest,
oerfamnilnng stiannie begcifieri ein und fang fchlfeßfich die Rn
ifonalhimine: „Deiiifchland, Dcnffchfandüber nlfes!"

Pcterobura . Grairfürsi».snfianiin Koniiauiiuoiofifch, -vrasidenl
der Akadeni-e der Winenfäiafieu, Ist efn»n>>>er-I>ain«! erlegen,

Grrstfürst Konftanfin, der dg Jahre all gewardcu ist, war ein
Enkel Kaiser Rfkola!» f,, der zweite Sahn des Großfürsten Kan.
ilaiiiiu Rfkeinzewiifch aus feiner Ehe mit her Dar einigen Fahren
im hohen Aster vrrfiordeiir-i Prinzessin Alczundra von Sachfen-
Astendnrg: feine Sä,wefler ist die Kön gin Wilwe Vigo von
Griechenland In, Gegensatz zn ieinem Peiler, de,» «lraßfnrfien

Rifolai Rikniniewiifäi, huste GiotzfÜrfi Konfianiin, einer der im»
paihifchflen vicstniien des ruffifche» Kaiicrhanfeo, wenigM ist-irr-
ichei an sich. Seine Rergungcnr iß Bestrebungengaste» der
Wisienültäft und Kunst, Er war der Dichter im »»rufe Romanow.
Für unser Bplksstmi Holle er wenn auch nicht große Barstede, ia
doch wiel Verständnis, Meisterhaft beherrschte er in Wart und
Schrift di« deuistlrc Sprach»,' hatte er dach nichl mir eiqe deutsche
Muster, sondern auch eine deutsche Fron, 1884»ermähne er sich
i» Petersburg mit der Prmzeff!» Eiffghech oon TUtyfen-Alten-
bürg. Der glückliche» Ehe sind ächi Klober entsprossen In pösiii,
scher Br,,lehmig Hai der Tod de» Grastffixftcn Kanftantf» für un»
keinerlri BedrgbiN,, Wem, er »nch frchcr nicht zu der Rdgke
fäimirdrnteii und zmn Kriege behenden silraßfürfiencllquegehsirle,
befaß er doch nur geringen pnir>iiä>«n Erniiuß nnd hätte auch
kiestu inner den gegemvärtge» »mfländen lrunn geilend nrgchenföntzen

löriicherchiad.
WB na, S l a cfI)oIm, 18. Juni, Rach einer Pariser Meldung

he» »nieniefrenndiiche» „Socläldemokraten" erwariet die Entente
wenig»än ber Wiederkehr de» früher,» griechischen Ministerpräfi
denien Benifriv» in da» Amt, Man hält in Pari» feine etwaig»
Rückkehr zur Macht lcinerweg, für gleichbedeutend mtt der Wieder-

° ' me feiner frühere» krieg», oder enientesrenndstchenPolitik,
^ - haben, vor allem ln-weil sich die verhälkstisie inzwischen geänderk. .

folge der iialienifchen Fnieroennon, Es gebe niemanden in Paris,
drr ein» krihgerifche Jnierveniion Griechenland» als nahe beoar-
stehend anfeh»,

Berlin,  Drr „Srcaio" meibet der» „Beriinrr Eakoianzeiger"
»rfolge, hast ha» griechifche MstllfterlliMGunaris migeachtel feiner
Wahiniekeriage vorläufig auf ftstfen Pasten arrbieiben wirb. Die
palistfch» Lage wirb fich fsmik erst bei ber Kammererästnnng an,20, Just klären,

WB na, Ai b«» , >8 , Juni, Der Bericht über de» Zustand
desKänig»  oon, lS, Juni, abend» 10 Uhr. defagi: Der Zustand
der Wunde ist normal, », ist dicker Ester au» ihr ausgefiaffen.
Da» Allgemeinbefindenist »noerändert. Der Darmkaiarrh dauert
an, edenfa die Nierenfginplam», Die Rächt war verhästnismäßig
enhig,_ ,

rokalberichten. Saßauijche«achrtchte».
Biebrich, den >7, Juni ISIS.

Da» Eifern » Kreuz  erhielt:
Reieroift WilhelmE chn »b in der Feflungs-Mafch.-Berr,-Ab¬

teilung 8.
Bolizeifergean« Max st »inze,  Bizefeidwebri im Inf,-Regt,Rr, 188,

' Zur 8, P r eusti hch, S lldb e u I fche rr 1282, Kön ig i,
P r «nß i Iä>»ni Ki»f ie» i ot Ie r >e. Wir machen darauf
a»fi»«rff>t»i. daß die Frist, di» zu der die Käiriglichen Lotterie-
Eil»,eh»,er verpflichtet find, den hi»h«rige» Spieler» ihre Lose
aufzuheden, mi» dem IS. Juni abläuft. Di» Königlichen Loiterie-
Einnehmer find astv bv»i 10, Inn , ab brrechiigi, die za der an,
s, und 10. Jiiii staltlindenden Ziehung der I, Klaff« odlger Lolterie
noch»ich, erneuerlen Lose anderweit »ii vergeben, — Lose find
in orr Königlich Prenstifchen Lsilerie-Einnghme, Ralhaueftr, >8,
zu holen, — Ber Währung von  st a I!  cr i eIofen,  Rach-
dein di» amtliche Gewinniriir zur ö. Klaffe der 5, Staatslosterie
crfchier.en ist, habe» »nmnehr iämliiche Uollerie-öinnehmer mit
der Gewinnauszahlung bicicr Kirrste begonnen, Mil Rücksicht ans
dir sich daran anfchiießende Lovernenernngzur I, Klaff« der
8 Lästerte, welche am S. nnd 10. Juli Hl5 gezage» wird, maäie»
wir darauf aufrnerkfam, daß die Spieler die Einfasidelräge für
eine oder mehrere Kiosien der Lotterie im oorans cniriäiien nnd
die Lose in Gcwahriam des Losterie-Einnehmcrs gehen können,
drr ihr,»» dafür einen mit dem Stempel der Generallosterie-
direküon oerfehencn roien Empfangsschein dezw, Empfang», nnd
Grwahrfamfchein ansznhändige» hat,

* Wir brachten vor einiger Zeit di« Briefkastennostz, daß der
Rhein am kzoiel Raffau-Kron» dis zur Resthergsa» 800 Meier miß!,
Ai» Gegenüderftellmigwird folgende» inlerefsieren: An der Gustav»,
bnrger Estenbahnbrücke bei Mainz ist der Rhein 405 Meier, an der
Mainzer Straßenbrücke 487,2» Meier breit. An der Kaiferdrück»
ist die Geiamlbreit«508 Meier, nnd zwar am rechten Ufer 800 Meier
nnd am linken 208 Meier, Die größte Breit» Hai der Rhein zwilchen
Bndenheim nnd Riederwallni, Sie beträgt hier rund 800 Meier,

* R echt nngrzog »n benahmen sich gestern zwei Mädchen
in der Raihausstraße, Sik gingen zn einem »or einer stansigr
firhenden oierfährigen Mädchen, bcmnnderien erst feine schone
stoarfchieife, »ahmen sie fäilleßlich an sich und zrrriffen sie vor den
Angen her betrübten Kleinen, Schnelle Flnchi entzog sie her wohl
verdienten Tracht Prügel,

' F c i d b e >gfeftI»g I » l 5, Seit einer langen Reih»
»an Jahren fand fast regelmäßig am ersten Somriag der zweite,!
stätfie de» Monats Inn: da» Feidbergfeft statt, wozu zaisireiäie
Inraer zur lerinahme an den heroarrageade» Westkämpien aus
westemlepenen Gegenden hrrbeikame» und wahre Botksmafien
auf den Berg wandericn. Es war »in wirtliche» Botlsfeft, das,
wie eile Beranflastrmgen der Deutsche» Tnrnerfälafi, baieriändifche
Bedemung haste. Ziehen»näh die Turner in diefem Jahre irr
überaus großer Zahl im Felde, io war cs boäi ber Wunsch, den
Feidbergfrfllag nicht ganz zn übergehe» nnd fa ha, den» der Feid-
bcrgfest-Ausschußd i Bereme der »äderen nnd weiteren Um¬
gegend des Tannnsgedirges uufgeforderi, am nächsten Sonntag
Imi -fohrlrn auf de» Feldberg zn unternehmen und mittag» 12
Uh, am Brnnhiibisfeife» za einer Knndgehnng nalerläiidifäM
Gedenkens ziifannne» zn treffen. Die Rede Hai der KreiSberlreier
des 0, Kreises der Dcrnfchc» lurnerfäiaft Schnitt» E, Schmuck
ribernviiunen. Es ist cine starke Teilnahme»ns den lurnoererneii
zn erwarten, zumal die B,reine aus der Röhe v eifach zu Fa,
misten Wanderungen cingeigden haben,

ü-, Wiesbaden, Ein Knirps- kam» daß er über die Anklage-
ba»i sehen kann, ,fi der tzäililzr Anlpn Trsinrann an, Höchst,

weicher Mii noch lech» Frennden bon 13—17 Jahren, am 10. Irrt
»nur in Höchst eine « nnhütte»rdrochen hatte, sich»ist den, er,
beuieien Handwerfszenge nnd Mpkrrial drei Flöß» zirnmeric nnd-
diefe ehe» in den Mai» lnsicn wollt», als auch Kon eist8
mann erfchien, TrIInrann untKfein Spießgeselle Mank fielen
llederffuß mich noät in da» Lllffkr und waren beinahe»sM
Aste oerdankcn ihrer grasten Jugend den gerichklfchtn Lerwet»,

— Königliche Schnnfpiele,  I » der am Frf!iag,,h«ii
18, d. Rifs, stältfindenden Aufführung hon Eduard Bonernfelds
Lnfifpiki„Bürgerlich imd roniaiiisichfpieit Fra» Geoiihr, W
mich ihrem ckkalgreichenGaftfipel als Adelheid in greglags
„Journälisten" neu verpfi äzfei« Mstgiied dt» Aänigi, »Ufte ».Ihie Rulle der Katharine van Rofen, Fri, Refiners di» stkk llä-
cilie. Den Baron Ringeifirrn ipn-ii Herr Eocrih, den Bodekoi»
»iiffär Sistag Herr Herrmann, In den üdrigeii Hauptrollen find
die Domen Mmnine und Schröder Knmniiisk», sowie die Herren
AndriiN». Ehren» nnd Zolim befchöfstgi. Die Regie führt Herr
Legal,

— Eine Waterlaofeier  wird Freitag vormittag 11,80
Uhr ans dem Lnifenpiaß vor dem Waierloodesikmai»hgehasten«er
den, o» der sichu, a. etwa 200 Beteranen mit Fahne und der
Kopell« de» Erßißdatalllon, 80 beteilige» werden,

Dotzheim. Der WeichenstellerJakob Mackaner feiert» f.’ln
28jährige« Dieiistfubiiäum und erhiest da» flldern» Dienftzefchen,

Hamburg. Roch dem Muster oerfchiedenerStädte föil hier
»in» Kriegserinnerung in der Form »ine» eifernen Denkmals er-
stellt werden, Ai« Figur wurde das nach einem Entfourf» des
Kaisers oo» Prof, Knackfust in Knffei ansgeführie Bild des „Ge,
harnifchie» Ritter," gewählt. Die3 Meter hohe Skulptur fall, wie
der Adleri» Frankfurt, in der Hauptsache an» Holz bestehen, für
den Kopf und die Embtnn« wird Bronze verwendet. Die Stodt-
oerordneicnverfammiung bewilligte zur Deckung der »niftehende»
Borbereitungskosten8000 Mark,

Zrankfurt, Unterhalb der Wiiheimsbrücke, auf der Sachfen-
häufer Seile, ankert «IN bayrische» Lazarettschiff, da» hier cine»
neuen feldgrauen Anstrich erhiest» und für Acrwnndeiendefärde-
rungen nach Bayer» bestimmt ist, Da« Schiff fällt schon durch
feine fiiimps« Form ans und trägt beiderseitig und auf dem Deck
je drei große Kreisflächen Mii dem Roten Kreuz, Ueber dem Schiff
wehen bist denifche und die b»i,rische Fahne Mid di« Rote Kreuz.
Flagge Da» geräumige Schifi hat reichlich Oberlid)!, gute Lüf¬
tung, Operation»., Küchen und PerfoNalrönwe und einen Hebe¬
kran, der die SchwerverleNien famt der Tragbahre«in- und au»-
heben kann. Zurzeit wir» »och ein Zestdach zum Schuß« gegen
Sonncnhiße über dem ganzen Schiffe errichtet,

Diez. Der Lahnlalberband, Bereinigung zur Hebung de»
Frenroenverkehrs im Lahntal, hat hier (ebne Harrptoerfammiung
abgedastrn, Bertrrten waren fämlliche Stähle oon Wetzlar hi»
Riederlahnfiein, Dem verband gehören 28 kdrperfchastüche und
121 Einzeirnllglieder an. Einer Anre.nng au» der Berfamnsiung
folgend, wird der Vorstand fein Jniereffc auch auf die vielfachen
Umgcftastiingeiiit» Wirifchofkslehennach dem Krieg» Knkien, Die
Gemeinden soffen den Berdond mii Material »nterftützen, an»
dem hrroorgehi, daß di« Sködie und »eineeen Ort» an drr Lahn
für eine» ruhige» und billige» Wahnfitz und für Erhaiung«-, In¬
validen und Genest,ngsheime empfchlensweri feien.

BfuM MW dl
Mainz-Kosihelm, Drei Wachkfoidate» »rwifchten zwei« an»,

wie sie eben «ine Kiste mit 50 Fstrfche» Ehampagner oo» einem
Güterwagen stahlen,

Grni-Istgesheim Die eiste Spargelfannniuiig für die Ber-
wundettn-Lazareii«. von dem Berein vom Roien Kreuz nnd
Fraveichilfsverein hier verunfiastel, ergab nahez» Iv Zeniner.
wetche hereil» adgefandi wurden,

QReehgch Ein »an» iaaeedstcherA»öreif,»r ,»urho bier auf-
geaenfen, Gr ist cm » Fnbrr alt und wetß mir daß fet>Bakerii» Kriea« ist und bafi n an ihn Berief i nie.

vermischter.
Oie Reichgwollmoche.

Die „Rorddeuifche Allgemeine Zeffung" erfäbrl iiher da» Er¬
gebnis der Refchswollwoche folgendes: Rach Schätzungen kan» »
man annehmen, daß da» Srgehnf» der Refch»wollwoche, auf eine
kurze Forinef gebracht, sich wie folgt darftrllt:

1, Rund S Million Decken wurden den Truppen zugeführt.
2, Hnnderikanfendcvon Weste», Jacken und Hofen gingen»enSoldaic» im Felde zu,
8, Der aus der Anfertigung der Decken, Westen, Jacken und

Hole» Übrig gediiebene Rest van nicht verwendbaren Stücke», Ab¬
fällen »nd Lumpen wurde für mehrere Risiionr» Mark an die
Knnflwollfabrike» »erkauft. Der erzielte Eriä» ist wiederum den
Truppen in Form von Liebesgaben oder wollfaä>cn zugute ge-kommen,

4, Durch die Reichowoliwocheist mitteibor und unmsttelbar
Taufende» oo» Heimarbeiterinnen und viele» Taufenden von Ar-
bester» in Kunftwollfabriken auf Monate hinan, lahnender Ber-
dienst gefchasten worden,

5, Di» gut crhalienrn Sachen(Männer-, grauen- und Kinder-
kieidcr) wurden in vielen Tanfende» von Stücken an die oftpreu-
ßifche und elfaß-ioihringifch» Beoöikerrm« abgegeben. Ein bedeu¬
tender Rest, der sich fchätzvngsweif» mindestens auf mehr als
100 000 Anzüge biefirr Art beläuft, ist zurückgeleat worden, um den
an» Anlaß des Kriege, inoaside gewordenen Soldaten oder stach
Schluß de» Kriege, heimkerenden Kriegern übergeben zn werben.

Da» Ergebnis au» der Reich,wollwochedarf man somit auf
viel» Millionen Mark schätze»,

» -
1trl-ubch,ewähr»»g au vastbeamie. Die Reicho-Pofi-Berwai.

i»ng steh» der Frag» der Urtaubsgewöhrung nichl ganz adlehnend
gegenüber, Borzugsweife fall auf die Beamten»fw, Rücksicht ge¬
nommen werden, an deren Arlleitfraft während de» Kriegs»,ganz

Rooelle von Earl Ed, Kl opfct.
'7. iloriiehuna l Rirchdruck verbole»

Rrder iä)!iä> sich bchmfam zur Seile, zn dem einen Fenster
des Pov llens, da; horch eine Marquise verfchlosien war. Davor
stand rfne Bant, Daraus ließ er sich nieder, mit Jntcreffe ans de:,
»ieiirrci: Aerlanf diese» efgentümlicheir Tvnftückes horchend

Eme mertwürdige unruhige Aiclodie ravg sich anscheinend
»ns nnterirdlfchen Regionen, Es war das gkhefninfsoolleRegen
auf dem Grunde einer Seele, d:e in der Monotonie des Alltags-
febeas gefangen fchmochtei. Immer mächtiger wurde der oer-
Norgrne Drang, immrr nnbezwinglicher, nnd feine Töne reicher
und reicher. Die Tonweflen wuchsen, bermchnen sich. Bald war
es schier unfaßbar, wie bloß zeh» Finger soviel Töne locke»koni-ten,

Räder lauschte mit flockendem Aren,, jetzt ergriff ihn eine»inch-
iige Erfchiilternng, Ein nnbcfäzrciblichcrSchmerz senkte sich in
fern Gemüt, cf» Seelenzwang, der fede physische Empfindung
aufhol,

Er fühlte fein Innerste» ansgerfste», wie Hanen Boden von
Ne, Pflngfrhor, Pergedlich war der Kampf gegen den rnrannf-
fchen Zauber dieser Töne — zu spät. Jeder Blutstropfen in ihm
ward durchtttrngea davon.

Rech war es Trauer, bebende Wehmut um den Periuft de--
Minier, was >r dabeienplinden konnte. Allmählich ober ergriff
es ihn in t der Sirafi eines Sturmes, der feine Seele i» das Be,
reich nnrndlichen Sehnfuchrfchnrerzes enifnhrte

Was gab e» siir ihn zu eisthiien, ivelchem ueiborgenen Ziele,
das doch schon Tod nnd Berderben ahnen ließ, fchivetstr sein Herz
entgegent

Röder rang nach Atem, Ein bfuiiger Rebel flimmert« ihm
var Auge», War» die Abendfonueoder — «in wirklicher Brond,
der tor ihr» wüteie» Oder— »in« bengalische glannne, läafchea,
de» TheakerseuereE», fachende« Gesicht taucht» an» denr blenden.

den Schein auf — und oergrffele ihn inst halb zärtlichen, halb
hoi»,sprühenden Blicken, Und dabei inimerfori diese furchtbare,
groufe-me Malst!

Weg, weg mit dicfer emfesziiärcii Aifia»!
Er raffte sich auf und irnuneste wie ein Trunkener gegen den

Eil gang de» Baaillon»,
Aust,Iren! »afhörcn! kam es haidlaal aas seiner rauhen Kehle,
Mit brutaler Hand greif er nach der Klinke und fließ, die

Tür auf.
Die Musik brach sah ab, Lurfc jchnefilc vom Klavicrsesiei

enrper,
Eine Sekunde lang saher- sie fick) gegenseiiig an: in ihrer»

Blick war Entsetze», in dem fefmgen feindseliger Zorn,
Her Röder . . . !
Diese förmliche Anrede brachie ihn zur Besinnung, Er niur-

meit- ein paar Worte der Enffchuldigung»od wandte den Blick
ab, Liikirns Aehnlichlest mii ihrer Mutier trat ihm noch denilicher
als bei der crsten Begegnung entgegen.

Was war das für e,»e Kompafitio», die Sic da eben Ipicltenl
fragte er zeiftreiil, in!I einer gezwungenen GIcicktgiftigkeit,

O, nichts von Bedeininig!
.Hätte er zuni Klavier hmgefehen, fa hätte er hemerkcn könne»,

daß kein Rotenbiatt auf demR ille lag.
Sie ipieien gai, ioviel ichRiavon verstehe,
Slaii zn »invarten, schloß sie den Flügel,
Das reizte ihn.
Ick, habe Ihnen di» Lärme am Musiziere» verdorben?
Ich — ich iürchie nur. Ihnen damit iästrg zu fallen, entgegnet«

fr» gepreßt. Auch Ihre Frau Mutter liebte die Mufft nicht,
'ftzenn ich Sie aber — bäte , , ,
Ich —bin wirklich nicht mehr im Stande — ich sehe die Raten

nicht mehr , , ,
Ah! Sie find—eigensinnig, mein Fräufei»!
Sie zuckte ei» bische» zufamnren vor dem beinahe ocrächtstchen

Ion, mit Hern er da» sagte.

Wieder gade» ein kurze», peinoolle» Schwelgen, Dann befan»
sich Räder darauf, weshalb er etgenllfch gekamme» war.

Er lagt» Ihr, daß Herr Lenrorfu sie als Lehrerin für feine zwei
Tächterchen nehmen wollt», und suchte ihr di» Stellung al» eine sehr
angenehmez» tchildern. Aber sie unterbrach ihn schau bei den
ersten Sätzen, Sie dank« ihr» für feine Fürsorge, aber sie könne
keine» Gebrauch davon machen. Eine Freundin vom Konfer-
vaiorirnn her, Ehorioii» Bignon. die sich zur Sängerin ausgedlldei,
fei oon einem Unternehmer zu einer Konzertreisedurch Dcnifchiand
gewonnen worden und Hobe ihr heute den Antrag gemacht, inst ihr
zu gehen, um ihre Gefangsooriröge auf dem Plano z» begleiten.

Röder war starr. Was sie Henkel Zwei Mädchen, allein im
Auslände reifend! — Er ließ sich auch durch die Erklärung, daß
Fräulein BignonSMutter rniiging», nicht befchwlchkigen, und piaßie
brüsk heran«: Ich »erbiete Ihnen diese Reife! Sie folgen einer
jugendliche» Abenieiierstrft. einem unftäien Dräng», den ich mi»Be-
darren hier Tage treten sehe, . ,

Er brach ab. Er hatte nach nrehr sagen walle».
Sie verfchränkiedi» Arme und enigegnete mit einem bitteren

Lächeln, Sprechen Eie es doch aus. Herr Röder! Sie entdecken i»
mir da das angeboren» Ganklerbiui,

Bielleichil stieß er hervor.
Er hätte dieses höf« Wörtchen nichi gesprochen, wenn er Lurieno

G«fichi»ou»hr„ck vollkommen hätte heodachien können. Aber die
Dämmerung hülste bereit» olle« in nebelhafte Schleier,

Run denn, mein Heer, so lasten Sie mich dtefen meinen Boga-
bnndendrang ausleben! Warm» halten Sie mich zurück, wenn Sie
der Meinung find, der Hang zuin Abenteuerlichenwör» mir ange-
baren, also nnhezwingstch? Warum porben Sie auf eine väterliche
Autorität, wenn ihr Gemüt von einer väterlichenZuneigung nicht»
weiß, wenn Sie nur —meine Muster in mir hasten?

Diese ieidenfchofiiichen Worte irofen ihn wie ein Bist,schlag.
Er erdlefchie bis In die Lippen,

Was ist das? Sie miste» —? Und woher?
Run ja, ich will Ihnen alles gestehe»! enigegnete fie nach kurzem

Ringen mit ihrer innerer Bewegung, Sie schrieben vor acht Jahren

t



besondere Anforderungen gestellt werden wüste » . Die Dauer des
Urlaub » darf aber IM allgemeinen bi« Hälft « der fonft zulästigen
Dauer nicht üderfchr «» «,.

Aeueegefährlich . An, 16. Mai ist die Ladung e' nes bei einer!
Feldpoftstaiion de» Östlichen Kriegsfchauplatzes in einem Kraft»
wagen eingetroffenen Postoerfande » au » sich heraus in Brand ge¬
raten , wobei 2 Pakete und etwa 40 Pateichen beichiidig« worden
sind . Zwei weitere Brandunfälle find jüngsten Datum ». Der eine
hat fich am 6. Juni in einem Postdetwagen de, Zuge » D >2« Köln-
Hannover -Berttn , der andere am 8. Juni in „ nein Postbeiwagen
de» Zuge » 279 Breslau -Myslowftz zugetragen . Beide Wagen
waren mit Päckchenpoft für da » Oftheer beladen . Wiihrend in dem
Jolle vom 6. Juni der Brand so zeitig entdeckt und gelöfcht worden
ist, b«fc nur wenig Päckchen voll !« vernichtet worden find , find in
deni Falle vom 8. Juni iroft tatkräftigsten Ein,reifen » de» Post-
und Eifendahnperfonals ROO Päckchen dem Brand zum Opfer ge¬
fallen . Nach dem Befunde ist tn allen drei Fällen Scibfleulzün-
düng von Streichhölzern at» Ursache der Brände anzufeden . —
Dt» Borfälle find ein« neu» ernste Mahnung , die Versendung oen
Sfreichhölzern und anderer leicht entzündbarer Gegenstände mit
der Feldpost unbedingt zu Unterlasten , « »wist find Feuerzeuge
unentbehrliche Gebrauchs,, » ilel für den Soldaten im Felde . Es gibt
aber väilia ungefährlich, , mit Feuerftein und Ziindfchnur . die fich
zur Beförderung mit der Feldpost eignen.

Da » lestament de» Gefallenen . Aus Ouerfuri wird gefchrie-
den : Bei Au »bruch de» Kriege » wurde der hiefige wohlhabend»
Kaufmann Loehne al» Marinefatdat zur Fahm ^ einderufen . Bor
einiger Zeit traf nun di» Nachricht ein. dah Loehne im Februar
diefe» Jahre » den cheidentod fand . Jegt stellte fich herau ». dast der
Gefallene , wie in Vorahnung feine » nahen lode », kur , vor feine,,,
Eintritt tn » Heer «tn Testament gemacht halt ». laut deffen die Stadt
Oueriurl al » alleinige ikrdin fein », namhaften Vermöge »» - ingefttzt
ifr. Der Erblasser hat an fein Aermächtnt » die von edier Nächsten-
liebe zeugende Bedingung geknüpft , dast die Zinsen de« Kapital»

' zugunsten der Witwen und Waisen von im Kriege gefallener vuer-
furter Einwohnern Verwendung finden fallen.

Ersah „Emden " . Wir haben unferen Lesern fcho» wiederholt
davon Kenntnis geben können , w e unsere im Ausland zurückge¬
haltenen Landlleut « ihre Lied » zur Heimat durch Geldfamm-
lungen belättaen . Die Mannschaft de» tn Eoion feftgehaltenen
Dampfer » „Grunewald " der Hamburg -Amerika -Linte hat für
einen Erlas , „Emden " 20S.45 Mark gefainmel , und nach « am-
bürg überwiesen . Unter der augenblicklich au » 33 Personen be¬
stehenden Befahuug de» Dampfer » „Grunewald " find feit Aus¬
druck, de» Krieges bereits folgende Sammlungen zun . Besten der
Krlegsnatleibenben in Deutschland und Oesterreich -Ungarn »arge-
nommrnt anlästlich de» Geburt »tage » de« Kaifers 13V Dollar , an¬
läßlich de» IVUjäbsigen Geburtstage » Bismarcks 4» Dollar . Der
erste Betrag wurde an de» dcuifchen Konsul in Eolon adgefühlt.
der andere Betrag hingegen a » den ..Deutfchen Hllfsausfchnft van
Englen -ood , N . I . und Umgegend " . Für diele Sammlung erhielt
dl» Besatzung van dem genannten Hüfsausfchnft »in Diplom und
außerdem jeder , der zu dieser Sammlung „ in Scherfte !» beige-
tragen halte , ai» Erinnerung «inen eisernen Ring oder eine
Dameunadei.
, Mit dem Kronprinzen im Automob » . Eine angenehme Be¬
gegnung mit den, Kronprinzen hatte vor kurzem ein Düsteldorfer
Landwehrmann auf einer Landstraße in Feindesland . Der Land¬
wehrmann steht feit Kri,'»»beginn im Felde und bekam neulich Ur¬
laub zur « „ »hilf » in landwirtschaftlichen Arbeiten , da er Gemüse-
und Kunftgärtncr ist. Ai» der Soldat von feinen , Truppenteil zur
nächste » Bahnstation zu Fuß unterweg , war . kam hinter ihn , ein
Automobil dahergefauft . Der Landwehrmann hatte noch einen
weiten Weg zur Bahnstation , und kurz entschlossen stellte er fich
auf den Fahrweg und winlte dem Automobil mit Muße und Paket
zu , e» möge halten und ihn mitnehmen . Wer beschreibt aber da»
Erstaune » de» Soldaten , al » da » Automobil näher kam und lauter
hohe Offiziere darin fitzen, von d„ ,en einer ihm zuwinkt , näher zu
treten , al » da » Aut « hielt . Der . der , «winkt hatte , war der « ran-
prinz . Al » fich der Landwehrmann in militärischer Haftung neben
den Wagenfchlag stellt« und um Entschuldigung ob feiner Kühnheit
bat . fragte der Kronprinz ihn , „Na . wohin geht die Reife ? „Auf
Urlaub »ach Düffeldorfl " erwiderte der Soldat . „Ja , lachte der
Kronprinz , „so -weit fahre » wir nicht , aber bi, zur nächsten Bahn¬
station wollen wir Sie miinehmen , flott rin in» Bergnüge » ! Der
Mann stieg schleunigst ein und fetzt» fich auf den ihm angewiesenen
Platz , worauf da » Automobil weiterfuhr . Unterweg « fragte ihn
ein General , neben dem er fast, woher de» Wege » er komm». AI»
der Soldat antwortete , dast er al » gelernter Gemüse - und Kunst¬
gärtner zur landwirtschaftlichen Abteilung in . . kommandier » fei. 1
zog der Kronprinz ihn In ein Gefpräch über den Fortgang und Zu¬
stand der deutfchen Landwirtschaft in Feindesland . Nach Zurtick-
legutzg einer Anzahl Kilometer war die Bahnstation erreich », und
der Wchrmann wurde zum Ausfteigen ausgefordert . Dem Kran-
vrinzen dankte er mit den Worten , dast er die ihm zuieil gewordene
hohe Ehre in feinen, ganzen Leben nicht oergcffen werde , worauf
der Kronprinz freundlich bemerkt «: „Kommen Sie wohlbehalten
zu ihrer Familie , und kehren Sie nach Ablauf Ihre » Urlaub » tapfer
zur Front zurück" . Dann bestellte der Kronprinz dem Landwehr¬
mann einen Grast an Herrn Oberbüraermetfter Marr . reichte ihm
zum Abschied die Hand und fuhr weiter . Die vor dem Bahnhof
stehenden Soldaten brachen tn stürmische Hochrufe auf den Kron¬
prinzen au ». _

einen Brief au » Algier an Ihre Mutter . Diesen Brief fand ich eine»
Tage , in einer Kaffelt» zwilchen Wirtschaftsrechnungen , die Frau
Röder mich Nachsehen liest. Ich la « zufällig mehrmals den Ra,n „ i
Lucie und glaubte zuerst natürlicherweise , e» handle fich um mich.
Ich schwöre Ihnen , ich hatte keinen Gedanken an ein » Indiskretion.
Ich hatte damals meine erste Prüfung auf der Musikschule abgelegt
und ich freute mich. — ein vierzehnjährige », kindische» Geschöpf ! —
vielleicht ein Lob au » Ihrer Feder für mich zu lesen Ich hätte nur
ia ein solche» so gerne verdient und glaubt » stet», die große Strenge
Frau Röder » verbiete es ihr . mir von Ihren Lodfprüchen zu er,äh-
len . Und fo la » ich de» » rief , hingerissen von Zeile z» Zeile durch
eine Enthüllung , die „ ' ich in begreiflick,er Erregung vollständ, , ver¬
gessen liest , dast ich mit dieser Lektüre ein Unrecht beging.

Röder lieft fich zähneknirfchend in einen Stuhl fallen . Mit Er¬
bitterung erfüllte ihn der Gedanke , dast diefe, Mädchen fein Ge¬
heimnis kannte . Und ihre Nähe vertiefte noch diesen Grimm.

Wisfcn Sie . wie mir damals zu Mut » war ? sagte sie. di» Hande
krampfhaft in einanderschlinaend . am ganzen Körper bebend . Wie
einem Vogel . dein man die Flügel bricht . Ich stihlte mich namenlos
«iend . Ich begriff plötzlich di» tftitm,erliche Kälte , die mir Frau
Röder immer cntgegenbrachte . Ich wußte setz,: sie erblickte n mir
stet« da » Kind jener Frau , die ihren einzigen Sohn unglücklich ge
macht hatte . Und dast ich'» nur gestehe , ich erwiderte zu jener
Stunde diese Feindseligkeit von ganze », Herzen . Wollte man mich
gewissermaßen die Sünde meiner Mutter düsten lassen — wohlan,
fo folltet ihr von mir and , nichts anderes erwarten dürfen als die
Friichte eures >,»,ereck,ten Haste ». Wäre mein « Mutter damals noch
ln Part » gewesen , hätte ich sie erreichen können , ich hatte sie aufge-
fucht. Ick, studierte den Theaterzettel , der Name Eora Mouche war
darauf nicht , » finden . Dann schrieb ich an die RedaNion der Zei
tun », die Fra » Röder hielt , und erkundigte mich nach den , Aulen,
halt der einst so in Pari » gefeierten Tänzerin . Unter den Antwor¬
ten im redaktionelle » Teil fand ich bald darauf dl» « iiskunst , Coro
Mouche habe vor einem Jahre einen glänzende » Gastipieiantrag
nach Amerika angenommen . Weiteres über ihr Schicksal fei inhefsc»
nicht mehr bekannt geworden . .. . .

Röder lehnt « fich aufatmend in feinem Stuhl zurück. So ist es
»lfo nur dem Zufall zu danken , dast fie im Hau » nieiner Mutier

' bliebe » ? Und sie haben di« ganze Zei , her nur mit geheimer Erbit¬
terung da gelebt ? In der Tat . mein Fräulein , dann kann ich mir
die Tränen , die ich Sie gestern am Grade der verstorbenen ver¬
gießen fah , nicht recht deuten.

Diefe Tränen kamen aus den , Herzen.
Wirklich?
Laste » Sie „üä , Ihnen alles lagen ! suhr Lucie mit gedampfter

Stimme fort Der kurze wild » Paroxusmus des vierzehumhrigen
Kinde » wich milderen Regungen . Unaufhörlich wälzt » ich die Tat-
fachen , die ich aus jenen , oerhängnisoollen Briese erfahren hatte . In
meinen Gedanken , und aiimädliü , rang fich eine ganz andere Auf-
fustu»« bei mir durck,. Ich versuchte mich auf den «egenteil gen
Standpunkt zu stelle», auf den Ihrigen . Herr Röder , und den Ihrer

ArliKnd « Erinnerung fr .jchi die Köln . Zig . auf . Es war in
de» heisten ersten lagen de» Monats Septencher 1893, al« iu de»
Kaist,Manövern diese» Jahres , die damdis ,„ Elfdst -Lolhriugen
und Baden ftattfanden . auf besondere Einladung de» Küsters h.n
in Metz der damalige Krgnpr .nz von Jtaliei , — Prinz von Neapel,
wie inan ihn in feine»» Vaterland « imnnl « - einlraj und i,ebrn
der achtungsvollen Teilnahme der « evöiterun « insbesondere um»
eine »an ftünnischer Lebhaft, «!« , erfüllte Begrüß,, »« ft, »er
italienischen Landsleute . ,» ,« Metz und Loihringen eni,egennehmen
konnte . In einet ihm überreichien Urkunde der ttalien,scheu Ko¬
lonie wurde mit Dank davon gesprochen , daß unter der gäsisreund-
lichen Förderung des Deutschen Reiches d,e Lebensart der
Italiener i» Deuifchland fich i» fruchtbr „ gend bub« entwickeln
können , und der Kronprinz gebeten , den, deutschen Koster den
Ausdruck der Eetennllichte » für dielen wohlwollenden Schutz ,V‘
übermitteln Da » gleiche Schauspiel wieder !,vile sich in « trast-
burg . und ich Hube da, »ui« ,nit eigenen Augen gesehen . wie de,»
Kronprinzen , der zu der Zeit ,' ch ei» stämmiger , blühend aus¬
sehender junger Mann war . vor Rührung über die herzliche Be-
grllstung seiner Landsieute »,„ Bahnhof Strastburg -Reudorf tue
Tränen über die Wangen hinabliefen . D-zr Rus . der au » den,
Munde tcr Italiener erscholl : Evvio » Jtolia ! Eoviva Germania!
llovioa Saeoia ' klang wie ein Gelöbnis gegenseitiger Treue . Seit-
dem sind mehr al » zwanzig Jahre versiasje ». Der jetzige König,
der zuletzt als Chef bei de» Diedenhofencr Husaren und aufterdem
briin Metzer Känigs -Jnsanlerie Regiment Nr . 115 geführt wurde,
scheint heute jene läge und mehr noch was ihn damai -. wie später
band , vergessen zu haben . Aber niese Italiener in, 'Ausland
haben sich dafiir wohl eil , üesscres Gedächtnis bewahrt und sich
„chl so leicht von Berte . » und Gesuuiung sosmachen können.
Au « Ellnst -Lathringen und Baden , wie ja auch von, Ricderrh .' .n
ko,null jetzt die Kund «, dah zahlreiche in Deutschland lebende
Italiener de», Gestellungsbefehl ihrer vaterländischen Behörden
keine Folge leisten wolle », » cht aus Berräterei . nicht auch weck sie,
wenn auch oo» kräftigem Erwerbsgeift erfüllt , einträgliche Arbeit
nicht in, Stich lasten wolle » , sonbern Iveil sie in chrer tieilte»
Herzeneiegnng den von Italien treulos heratstbcschworenen neuen
Krieg nicht ol» gerecht erkennen können.

Crulnant und Bursche im lode vereint. Ein Beispiel irencr
Kninerabschasllichkeit iider den Tod hinaus wird aus Dödeln ge¬
meldet . Auf den , dortige, > Porffriedhof fand dieser Tage eine

Dirfcr Ruf Halle fich bi« zu den, Fatschungsrestenden Fe °bcniu,
„ach Afrika , foriaevsiagzi und feine Lüste tr anken PJ
Da » hörten Englüicher und «in schftuer Araber iagt «. daß da» W °n
ungarifch fti »std . fcharf " hfiste . « ha. dachten d' tft - w '^ u chi' G
ich dir und fie prosteten hinfort nur noch In „Hfhekk . Wie ha «e
lackft wurde , kann man sich denken.

Allerlei wünsche . >. Es war » wiiliich zu bc,rüsten , wenn der
Handel mit Feldblu,n »,stträ „ste». zum Beispiel ml , ^ ° n,bium . n.

Pferde und Hunde hat der Ilerschutzb - ^
können , « brr jeher Einzelne ,|l imstande , unseren B' t' *®*” “
Frcunten , den « nchsinken . Drostei,, . Mellen usw .. da « Dasein
zu crleichlc-rn . men » er vors Frnfier aber auf feinen » alto, , «.nm
gröstcren Biumrnunirrfutz voll iitzahe-r hmstelli und letztere» tJW”
lid, erneuen . Der Dank her Tierchen , indem sie gerade an #«> .
Tränte ihren Gelang elichasten laste», bleibt nicht uu «- 3Kta>
beodachle , leider häufig , daß vtehtreiber den meist slaUom' NN
Rindern , >-te sie zun , Schiachlhos oder zur Bahn tretden . mir
langen , dicken Kniippeln lrachend Uder die Rasen hauen . Diel«
Nahest Hai zur Folge , daß häufig den Ter «,, da « « lut au » der
'Rase fließt Wer ein Hrrz für die Icbenbe Xlcrroelt Ijo», her fülle
mit ollen .‘»reiften diese Art Notzeiten durch Anzeigen und Nugen
a » » nd gebe nicht gleich«,ll >« vorüber . 4. Eltern solltest e» ihren
Kinder, , enerqild , verbielen . nutzlos schmerterlinge . Käfer.
Eidechsen . Frosche und dergleichen , u sangen , da die« nur zu
Ottälrrcie » dir armen Tiere führt , wie sollten dft K »der im
Gegei -letl aus die groftartlge GestalNmgekrast der Natur d„>
weisen , die stch »ainenllich ,n de,, herrlichen Farbe » der Schmetter-
ling « osseubarl . Erwt chle ich doch > Mich einen Jungen , der ose

toten.„schiaub lebende I ganz » Hand voll ledenber Schmellerllnge hiell.
blflien Behörde, , \  Flügel ausgerlsse » halte ! — schädliche Jnftlten
licht auch weil sie. I ist gut . sedes unnötige viiälcn „an Tieren durch

fellenc Irauerscirr und Beerdigung statt . Sie galt dem Andenten
de» D!piom -J »gen,cur » und Leuinanl « der Reftro » Feliz Gieic-
derg » nd besten Burfchen , de» Krieosfreiwilllgen Walter Polster
au » Schlesirn . Gleisber « halte sich schon in oerschiedenen Gesech-
len uusgezeichnel und dafür das Eiserne Kreuz »nd den Sachs,-
sehen Albrechtsorden erhoften . als er in, Monat Mai de! eineui
Grsecht in Rnstland siel . Sein Bursche Polster wollte die Leiche
bergen , erhielt ober eine » Kopsschust. der ihn »denfolls lotete.
Kameraden betteten di , beiden Gefallen »» in ein ««meinsanie -:
Grab . Der Aaier de» Leutnant « Glelsberg hatte nun den Wunsch,
di« Leiche feine » Sohne « tn di» Heimat z» überführen , vielem
Wunsche wurde flattgegeoen und iNit der Leche des Leuinanl»
auch zugleid , die de» »reuen Burfchen nach hier überführt , wo nun
beide » riegskan, «roden wieder geniemsam in der fühlen Erde
ruhen.

Al» ? >ne" ieh^ uachftil !̂ « ^ ^ cĥ nung^ des" ? !!«̂ , !-«»» IfUn
den größeren Kurorten des thüringer Walde » rin stch recht unan¬
genehm demertbar mochtnder Mangel an Kellnern eingetreien . » nd
die Inhaber der Lakai » haben fich auf di« verfchiedenN » « eife be¬
helfen müste » . In den weltau » meisten Kur - und Badeorlen ist
man tnfolgedesten dazu über, «gangen , jung » « ödchen «inzuflellen.
womit man nur ei» Beispiel befolgt hat . da » die angsfehenften Gaf >-
häiifer der Echmriz fett langen Jahren etnichlogen . Im Herzogtum
Gotha stehen oder der Anstellung oon Kellnerinnen Leftimmung - u
entgegen . weld,e die Befchäfliguna weiblicher Kräfte iiahezu aus-
fchltesten. E » beftedt dafelbst nämlich bie Vorschrift , baß Gasthäuser
mit weiblicher vebienung ihren Betrieb schon um halb >0 Uhr
schließen wüsten . Da nun Borstellungen an mastgebenber Stelle
ohne Erfolg geblieben find , ha » sich «in Gastwirt In dem als Kurort
bekannten Friedrtchroda nach einer Mstteilung de» ..Gothaifchen
Tageblatt «»" genöltgt gefthen . Neger in leinen « eirtkd einzustellen,
deren Befchäftigung di» zur um Mitternacht «intretenden Polizei-
stunde natürlich kein «efestliche» Htnderni » entgegenfteht So hat
alio die Not de» Kriege « in, Herzogtum Golha dazu geiuhrt . dast
dort «ln Neger einen bürgerlichen Berui auaübe » dari . der einem
anständigen junge » Mädchen nerfdilofien ist! <Mnn lallte meinen,
die Zeit fei zu ernst , um durch starre , Festhalten an dureanfraiifd, »,,
Bestimmungen wtrtichaftliche Schwierigkeiten »» vermehren , statt
ihnen Nechiiiing zu tragen . D. Schrifil .f

Der Erbe de» S «» dw,rt «hofe» al » Siandichühe an der
stalienifchrn Grenze . Der sünizednsähriae Sah » des i' higei'
Saudnürls von Paiiencr . den, eheuiastge, , Besttztuu , Andreas
Heiers . ha , die Rcallchnle . deren Schiller er war . verialieu und ist
jüngst als Siandsdiiitze mit zur Verteidigung der Tiroler Grenze
aiisgezogen . In einciu Feldpoliiirief an leine Ellern Ich idert er
die Begeisterung der Tiroler . d:e an die erinnert , wie sie vor
hundert J - dron unter Andreas Hofer geherrsdst.

Da » „HIdekt" In englstchem Munde . Als Sdüachirus der Ber
siner kam. wie bekannt , de« Ru » Hidekk aui , der eine Abkürzung in,
den Satz sein soll : „Hauptfachs ist. daß England » eile kriegt !"

Frau Mutier . Und da glaubte ich mit einem Maie wahrzunehmeu
dast Klarheit iider mich kam . Ich konnte meinen Vater , den di»
Gattin veriaifen . nidit bemitleiden , ohne nicht zugleich auch Ihnen
da « derzlichfie Mitgeiiih , zu midine,, . Jdven . der « ie uan derielden
Frau tn derielden Wei » verrate » worden waren . Cwti war mit
einem Male älter geworden , einem tieferen Berftäudni » der
Dinge ausgereift . Und da konnte ich nun auch den me rastenden
Groll Ihrer Mutter «ege» mich degreiien . Jetzt hatte bicfer Groll
sogar etwas V)'elltges für mich, etwa » Erhabenes , vor dem ich mich
demütig zu beugen hatte . Und Ihre Fürsorge siir tnich J ',r
Edelmut , der das Kind der Ähnen so hassenswerten Frau mit Wohl-
taten , mit väterlicher Liebe überhäust — erschien mir als eine
Großtat , weiche die bewnnderndste chinaebunq verdiente . Stets er-
schienen Sie mir ai » Märtyrer , unaushärtich gequält von Ihrem
Liebesweh . erfüllt von Ihrem nie versiegenden Schmerz . Und als
nun das neue Unglück über Sie kam. der Tod Ihrer Mutter , da war
es in erster Linie Ihr Leid , was ich dabei empfand . Aber auch mir
selbst ging dieses piästltche chinsrt-eiden Frau Röder 's nahe . Mein
Gewissen klagte mich an . daß es dach nicht die schuldige Liebe ge-
wesen sei. die ich ihr entgegengebracht hatte , und die Unmöglichkeit,
der sstngegangenen iwcii meinen guten 'Villen zu beweisen , bedrückte
mich mit brennendem Schmerz . C\d) war eben kindlicher Wahnideen
voll . Ihre Annäherung zerstärte das ganze Truggebäude . Mit
einem Schlage begriff ich die Wahrheit . Ihr Wesen seyte mich
darüber in nüchternde Klarheit . Sie sind nicht der . an den ich
glaubte . Sie wußte,i eigentlich nicht mehr um meine Existen -,
Das alte Leid , das Sie nach Algier getrieben , ist längst geheilt , un
tergegangen in der Gleichgiltigkeit des täglichen Lebens . Ban einer
innigeren Anteilnahme an meinem Geschick war keine Rede . Was
ich Ihnen zu verdanken habe . — es find nur die materiellen Mittel
zu meiner Erziehung . Ihre monatlichet , Geldsendungen nack) i)ause
— sie allein machten Ihre väterliche Fürsorge aus ! Und was gestern
meine Ahnung mar . ist mir heule Gewißheit . Id , diu Ihnen ini
Wege , weil ich Sie an eine fogevannic Jugklidtorheit erinnere . Ihr
angebliches Wadiwvilen für mich ist mir Zwang Gestern haben
Sie mir „ och eine Miigiil angeboren , wieder Weid, mir dem Sie
alle », alles bezahlen möchten . Freie Selbftänbigkeit . „ach ber Sie
mich letzt ringen letzen, alauben Sie unterbrücken zu düricn . Sie
beiriedüte, , damit »ine Rache , die mich für mein » Müller düsten
lasten mochte . So wollte es io m,d> Fron Röder . Siroftn Sie mich
doch Lügen ! Sogen Sie . es sei „ ich! do« Erbteil meiner Mutter,
was Sie in mir verabsdielien . jenes Gauklerblut , das Ihnen ein
Jugendidcal vergistet dal ! Sie molliei , oergcsten . und es ist Ihne»
bisher gelungen . Aber Jdr vergesten Hali» nicht» mit edler Weh-
»Nit z„ >>m . mit oi» e>n Eiiilagvngsschmerz . der in dem Wvhiwollen
jüc Eeras ichulbiole Todiier etwa , versöhntid,es gesvnhen hätte

sFortsetzmig solgt .i

.Inder aber «inr
Lesahr stft ' den Eharaktrr derfelden. Beim rlerquälen säng, e»
an «nd beim Mester . gegen seinen « itmensdfen gedwucht . endet
e» viestach ! !>. E» wäre auch, namentlich polizeilidierleii «. daraui
zu achten , dast di« Besitzer von Hunhefichriverken Tränleimer de,
sich führten , um dem schwerarbeiienden Hund nicht « 1t hei irgend
einer »nllegene» Tränlstelie. foudern überall wo e» nötig wird.
Wafjer zujuhren zu können . _ 11. G .-Schw.

«mttts ASeriei.
Plauen I. Vogtland . Mittwoch morgen wurde im Walde bei

Aussig die seit Äonntag vernnßte LehnjähkiGe Hildegard Goller
au » Plauen ermwGA ausgesunden . Es liegt zweifellos ein Lust'
mord vor . Der rmer ist enttoinnten .

Verlln . Mittwoch früh wurden in dem Schlafzimmer in ihrer
Wohnung in der Graunftraße der 53 Jahre alte ©ctltler JHabbodi
und feine fast gleichaltrige Ehefrau tot Aufqefunden . Es liegt eine
Gasvergiftung vor . Der Gasschlauch war von der Lamoe gelost.

Der Vre »l« Er « Wssttat beschloß eine Eingabe an bie Jbm*
mandantur behufs Erwirkung des Schiagfakneverbots.

Zn dem Spchfmckvtße Sa' iaus tzratmtt da » Wvtzntzau . mit Ne.
benaedäude de» Anstretchermeister » leimig ab . wobei zwei Söhne
de» Besitzers im Alter von 5 und ft Jahren , die sich in dem Neben,
gebäude versteckt hatten , dem Feuer zum Opfer sielen.

Kcnstanstnopel . In >iassan -Boslani . dem Türkenviertel Pefas.
brach ein Großseuer aus . das . vom W 'mde Oeßünftl ^ L tu den
meist aus kleineren Holzbauten bestehenden Straßen sich rasch
ansbrcitete . Man glaubt , daß etwa $00 Häuser ein Naub der
Flan .n'en wurden , darunter etwa sechs größere Steinhäuser und
ein Li .gerhans . _

Hakte Hackrichte«.
0<perAei*0ttiR

Schon wirdrr Zeppeline über England!
WB . » erita , 17. Juni . «Amtlich.> Sn der Nacht

vom 15. zltni 1». Slitii haften unsere MarineluftschNte
einen Angriss ans die Nordoftküfte England » misgesührt.
Ein befestigter Kiistenplatz wurde n,lt Boinben beworsen,
durch die eine Reih« Industrielle Anlagen , darünler rin
Hofhasenwerk, in Vrand gesehf und , nm Xtil zersfdrt
wurde . Die Lustschisfe wurden stark beichosse», beson¬
ders heftig von einer Stranddallerie . Diese wurde an»
gegriffen und zum Schweigen gebrach«. Di« Lustichisse
erlitten keinerlei Beschädigung.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes
gez.: Behncke . '

An, den heutigen verliarr Morgendststfrrn. V !
<Privattelegramm « >

Berti li . u r i, e r die E » t w i d I u n q der 8fr-
g n „ g »t  ä »i p t c „ad , der vcuesteu Du rchbrurhstd,locht vom
Mid 1-1. Jimi in Galizte » wird de,» „Berltne , Lokalanzetger"

»US dem Krtegsprestequarüer gemeldet : Die Gelanittage laßt ttd»
dahtn zustimmrusasteii . dast der , cchlc russisdic Heeresslüget , welche»
Immer vod, desten ralttierie Front tri » »lüg », t» einer Zone von
i» ehre >c>i Tagemärldien bedroht ist. Etil öhnttches Geschick tonn
jeden Avaenbttck den Iinten rusttschen Flügel , d e gonze Dnjcstr-
front , ereilen , wie und , weitere Etnhustcn im freien Felde Danach
fleht die Abjtdil de, Roste ». Lemberg zu halten , ungünstig . —
Dem „Blrtiver TageblaN " wird zum Bormarich auf Lemberg gr-
mctdc, ' De Front bei dnrchbrcchenden Angritssgruppe ist bisher
aui eine EniftruiMg von 30 Kiiomeier östlich und ZU. Kilometer
noidösttidi von Jnrosi »,, vvrgcdrviigeii . Die neue Linie onf
welche die Red,ie der geichtagenen Rüste » zu drücken - »«. flicht,
wird in ihrer M ite durch die Stlevbahn Lubaezoz »—Roworusfo
durd .-queri . Während dieses totgenfchmeren Bordringen » om
wrfitiche-ii Flügel der ganzen Offeufiufiont ist es der Anne « Lähm.
Ermollt geiungen . auf der oberen Bahnstrecke um 25 Kilometer
vorn an » zu fomme » und den Mtllctpunkl der Straß » Moszlfka—
Grobef zu erreichen

Be et ln . Laut ..Berliner Lolalaiizelaei " meldet der
„Avanti " die ?t » ku » i > von ganze » E if » ubahnzüge»
», t l v e rwimbtU  n imb Klaute » tu Alestandria . Genua.
Jvrca i-nh Jmoll . AnlicUe ber Ztsteenaugadeu hat die Zenfur
- neu meisten Fleck aetatfen . Alle Hetmdeförderten felen nur
leicht verwundet , »der schlechter Lnune . Der zwelt » der tu
Alcstvndrla t» der Nach , vom Samstag rtugetrostruen verwunde-
tenzüge habe and , eine Anzahl ibic Ziffer ist wieder geftttchoni
»an bürgerlichen Gefaugeneu gebradii . darnnler auch Frgue » und
Kinder , die- li: der Ztlabelte umergebrachi worbrn frft » .

B e >t i n . Die M n n n l d>a f I s v e r l u st e ber e » g-
l l Id - e v Fl v ' l e betrugen der .Tagt Nunbichau " zufolge noch
einer Eetlarung de .- oiiqlildii-ii Prct » kiintiilfters fei» Beginn de»
Krieges >3 3-17 Man », enifditiestlldi AI» Ofsizlere . Vau den Lfst-
,irren a-urde » 5,Zit ge-lulel . itzt veiwimdel und 74 werden oermlstl.
von den Mannidiufteu fielen iliW . veiwiindel wurden 2282 . ver-
mftt werden 2783

v e e l l >,. R a -h einem t, e k a u u I g e w o r d r n e n G <-
I, tümbi - ridit d - » Moskauer H o ch st k um ma n dl « -
re - » den  an den Mittlstee des Juner ' i find die Moekauer Un-
ruhen austerordentlld , ernst geivesen. di an hal „ lchl nur getormf



n

•Mj „ ftrMI . fonStm «WnltffMM» (raifl PdMWs ffimSgiEifflgiff.
Auf 6n S (r*loja>6trab entfalteten Arbeiter und Studenten rote
Kähnen und riefen: . Rieder mlt den Bolkvmärliern und dem
dluttgen » rieael" Bei dem Drafomilow-Ior wurden mehrere Po¬
lizisten schwer verwundet, wobei man schrie: . Da» ist Vergeltung
sür tflOS:'* Am tlhiirowo.Plah fnnfl man reootutionitre Lieder
»md brüllte: . Rieder mit dem Zarwmu »!" Auf der Lubfanta
Straft » ries die Menge: „Die Rikolas« (gemeint sind der Zar und
der Genevaltsflmuei lassen un» liunger » sterbe»! gebi un» Brot
und Fleisch!" Gegen 4 Uhr nachmittag wurden di» Unruhen so
stark, tafc man daran dacht«, gegen dt« Bolk»masl»n mit Militär
Vorzüge»»», Rur aus inständige» Bitten de» Bürgermeister»
Tselncw wurden Stratzenkämps» zwilchen Militär und Beoäik«.
irung vermieden. In der Rächt auf Freitag erfolgten gegen 150
Verhaftungen. wobei man Berg» von hektvgraphierten Ausrufen
«gen den Zaren , den « rotzsiirsten Nikolai Nikolafewitsch und den
Rrieg beschlagnahmt», Di» Aufrufe begannen, wie di» . Bosstsche
Zeitung" meldet mit den Morten : „Bürger , nian betrügt euch!
Unser Generalissimu» opfert un»!" Au, den beschlagnahmten

Papieren war ersichtlich, daß namentlich die Gouvernement»
llherson, Odessa und Kiew revoluti on ierl werden la llten,_

VeffeiaNcher ÖHttcrMcifL
_ Wolkig, trocken, kühler, närdllch« winde._

n Lheater-Sptelplaa. H|
X| Mht M MMi

I « erässenUlchun, ohne Gewähr einer »veiitl. Abänderung de»
Vorstellung,

Donneret», , 17. Juni , 2. Bolkivorftellung: Der XromfMtM uh
i Sä Singen, Anfang 7 Uhr.

An», argen lü Udr,
Brest»», 1», Juni , S. « olkevorstellung: Bürgerlich und romantisch.
' Anfang 7 Uhr.

Gaftspi»l? d»r Schmuspüst^esellŝ st̂ M ^Sandow,
Donneret,» , 17. Juni , 7 Uhr, Die Afsäre,
Freitag , 18, Sunt , Schattenspiele,

Anzeigen-Tell
«ekuuutMächu « , bet «. cbstverftrlgeruHg.

*w —
tag. bea Ml

sträncher auf fei

"äSö '1
iu lufen >».

- elneuslnden.
mul. nachmtliag» »an 8 tl»

Funt nun.
Di« MafiowerkdoerwaUung ! Tdlel.

Gtädtliche» Ledensminetdeekanl.

nn« K'
IninWu HHdiMUlHiM »—6

In » erkaut»loral*« «e wledbadener - und Armwiruhftrebe statt.
Der llllaalktrot. Vogt,

» Mannschatien, welch« l
men Nn» und deren Sam,Ä
Der Mogiktr« . « » gl.

prewAolorAnasstea« <xt  rmiomtrifchaftotammer
flr ö« Begitrnngilxjirt UMctMten.

»raukfnK » M „ 14. Rtfmm « , » Gracht» »rA
Sür 10» « i» «me marktlähtg, Ware,

Wel »»N, Norddeutscher. j$ _ -
. . » .15- 10.00

»er ■ ■ . . * « 8l.ll! DU»
UN» « fUMt . , HB - » «
- . »7.» i- rao

. WJ»

K !i:r
tölt

ivull

II he , „ llllrlschtge,

IW

i Ritt eru
f“ « lg. ,

Jhl
hächften« chlachtwene»

„zogen ha»«« lungefochU. . . .
mi»,emlift.'u.'tUrer« äuSgemäft. '
i« und gm' genährte'kuiere '

i, »ugg'ew. höchsten» chlachtwe'rte»

1«*«’ • I
und gut genährt » älter « I

! Särsen

u *üh«

« » q

lt« Särsen . „
t» *üh, und wenlg «m entwickeft!

lküie und Särsen .
!»r, ' l«lnüe Mai»

best» Saugkälber .

und' gute llimigktlder

-78
UV—IR

«»- 87
113—12!

84— 87
110- 118
88— 81

110- 1»

87- 8«
188—180
88- 8!

188- 118
84- 82

108- 118
50- 88
«8- 118
<8- 88«8- 102
41- 47
81- M

78- 82
128- 187
72- 78

110- 11»
00- 88101- 110
83- 88

118- 110

>',von 80—iÖOJtlt . «ebrndgewichi 128- 180
- R » gl. Ledendgewicht 14ü- lt5
ioci- lio ' » i, / Sedradgewicht 1 * 128-U 0
»0 - 180 lilg .' LrdiiNderwtcht !« - !« !
. 151- 188

IfcWA-ulBf »■ a.
^eianmmamtttra,

Grcitäg . den 18, Sunt ds - V4.. » ltta,ö 1» Uhr »er-
»elger , ich,wanü - ^ ' . ^ . V »rts» ». Rd - t» « audos:

u. n. m.  Daran anschliene»» am Orte der Biändunn I

öffentlich me,stdt«» »o gegen Barzahlung . »»teöbaden , den 17. gunl 1018.
«nur,  G »rtcht0ull »l»her , » ürnerftrade 3, ll.

»» MM »» » »» » » » » » » » » » « » » « « » »» »» »» « , » , »

SrohschlSchterei.
II MM InuHilieitoin.6onstii inSoliil.
Rindfleisch zum Braten. . 70 Pfg.
Brust und Lappen. . . 00  pfg.
Leberwurft. 60 pfg.

P IElisabetheuftraße  18• tlVflr gcrnfprect)«r 350.

M U
M -mt -Min 11  fnu

IWftttt WWW«
»AM« aiee«lamMii

9—\2 Uhr vormittags.
5- 6 Uhr nachmittags.

Zeidler, jjüggir« lebrich, gjjg
Entfettungstabletten Coronova

Hk  Milllm Mi
ist für mich eingetroffen und empfehle dieselben in
bester(Dualität.

tzochachtend

A. EfchbScher,
Inh. A. Maurer.

ÄtlWlIkf
eil. mit WMWß M Will

oder an einem seiner schiffbaren
Nebenflüsse,

MW» «MM.
zwischen Stratzbura und Mainz

gelegen, wirb

il
Dal darauf zu errichtend« Unter¬

nehmen der Metallwarenindustrie
erfordert voraussichtlich an » rbeits-
versonal5- bis 6000 Personen, da¬
von etwa dir Hälfte weibliche.

Angebot« mit Grundribskizzen
und Angabe von Lag« und Preis
erbeten unter N. « . 4« an Rudolf
Masse. Ffranksurt «. M.

SwBca

Zephyr *, Miuseline und Wuchseide

empkiedU

N.Marx
Hoflieferant

Ihn

nk ll
ldeeuturecher ! • ♦.
Ml ‘ ' kvil

MMN «intreffend:_1
llkadliau, ff. « teiudnttin.

Merlans , « eebechl, I«»«»»«
Schiele », venlkchellfflche.

| Heul» srffch gebacken« Slsch«

V . T. B.
Berichte und di» Aufsätze der Kriegsbericht-
«rsialter lassen den Zeitungsleser Dag sür Tag «in
umfangreiches Karienmatrrial aufschiagen. Da
dieses, bedingt durch den weltkrteg , in dielen
einzelnen Blättern zrrltreut ist, werden unser«
geschätzten Leser den >>rleffOk»»te, .« tl »ä- de-
grllsten. As sind sämtliche Kriegsschauplätze
berücksichtigt. Der Atlas ist handlich in Taschen¬
format gebunden. Der P» i» von M. 1.8« g«.

stattet di« Anschaffung weitesten Kreisen.
Zu beziehen durch die Beschäftsstell« der

Bitdrtcher Tagerpoft.
«in Ardeilrr

tonn
erhallen « Ulabechensträf

Loais
lenlirah » ll. »

ilktte WM
zu »ermlelen »

«aihauOffmb» 48, ll.
Leerer Zimmer

. » - . . M" ..^ . ^ ^ . ,74!-W«n S
sehr»relllwerl»u »ermlelen.
R«s. » ri»drlch»r. »,!. « ,.. !744

IWurmmmarafftei Sil nSt
4u «ermleien. »
_ « deltffr-h» >8.

2 iinf»

a Sen »«» üb » gm, « „ Za ».,
17M. mil.,«.a«rm. Stkchftr. il . >

«.rzmmmomi
r-MAMOW

Gl »ermleten. ^ ^ _ 6J8
_ vachgaff» 82

2-
Ktn« schön«

Wohnungen
gu^vcrmleie». Reugaff« 8.

Wohnung
zu »ermlelen. __ . _ gSBVachgasse1

Rnkbansst »«»« l > t« rin
« • kn nit «Uodnnn » tu v»r-
mieten. 5U5

«adere » Neugasse 10.

IWNlMUM
mit va » tär l . Oktober „ sucht.

An„ »ot« unter löl» an »te
Seschäftsftelle d». vl . »

Beamter I«
* «, I_

als

AchfÄn^ Äm .»«!
o»uooiinnp

tu baldigemSlmrüt «Inen hierin
durch«« » ertabrenen . nblolui zu-
»erläiligen und miliiärsreien

zweiten
Registrator.

»SW « « « »sxmaassM"
Siplhn;

welcher fthwimmen kann, .
Bademeister

las»« „ Mn.
>» » „ lins.lifWinidieittt

für » oltdeardetiun, »Maschinen“**'■ w,am w«
jwimr Mff«

Nähere» Rrniknrubftrah , I»WltzllZMstM
sota« gesucht. >788

Keffer, « dalsftrahe 8,«ll0ued.mell.zm
lür,  morgen» ll « mndrn un»
nmhmluag» 2 Stunden „ sucht.
7401 mn . «dolfsrck.

liunitlf(rtL
Räd. t d Geschäft»», d». « l. ,748MMnto'
aspBmaaeB

Vtnedrltch «», snudere» »

Mädchen
gesucht, « belngmlstr. » .

lum ! Oktober 1915, „ ent.
hrr . wird «ln« -LSSSL

1502a, d. Geschäfts«, d. vl . er».

'SJSWtiSF

Strob -,
WWreäNl,. »»« «IbrJsri.,
»Ädar

Alter schirr
Kilonrnmn , S .7o « ».

«lraliee « e' ttng. lkuvser und»iS«isr *asgadir
» rädr . D , «« karren , leicht, wir

«enft . »lll, ab»», . Klrchslr. 12. »
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